Schönheit und Persönlichkeit verbinden
	Fach:  
Ev./Kath. Religion

Niveaustufe:
4

	Bildungsgang: BFS, BS, FO
Stufe/Klasse/Kurs:
 

	Lernfeld(er):
C (1, 4) A2

	Zeitbedarf:
8-10 U-Std

	Autorin/Autor:

Materialienkommission Evangelische oder Katholische Religion

ODER Verfasser mit dienstl. Email
	Verfügbarkeit:

über die Fachberatung 

oder direkt: nline.nibis.de/….


	Didaktischen Jahresplanung:

Schönheit

	Problemstellung oder Ausgangssituation:  

Schönheit spielt in unserer Gesellschaft eine große Rolle. Junge Erwachsene streben nach Erfolg in der Partnerwahl, im beruflichen Leben und in der Gesellschaft. Die Fitness und das Aussehen stehen dabei im Mittelpunkt. Überall strahlen uns „Schönheiten“ von Werbeplakaten entgegen. Was aber genau ist schön? Was empfinden wir als schön? Kann es einen allgemeingültigen Schönheitsbegriff geben?
Mögliche Informationen für Schülerinnen und Schüler

Ziel dieser Lernsituation ist die Durchführung einer ganz anderen Modenschau und einer Bild-Präsentation, bei der deutlich werden soll, dass in jedem Menschen Schönheit steckt:

Darstellung von Menschen und Situationen, die „schön“ sind mit Hilfe von Bildern aus dem Internet, aus Zeitschriften oder anderen Medien; Schönheit als Persönlichkeitsmerkmal der jeweiligen Schülerinnen und Schüler vor dem Hintergrund eines christlichen Menschenbildes. Ein Mensch ist schön, weil er Schönes tut. Nächstenliebe hat immer auch etwas mit Liebe zu sich selbst zu tun. Sie sollen lernen, sich selbst besser anzunehmen und auch den anderen so sein zu lassen, wie sie/er ist. Es wird Ihnen verdeutlicht, dass Sie ein von Gott gewollter und geliebter Mensch sind.

	Kompetenzen

· Die Schülerinnen und Schüler entwickeln anhand der Botschaft Jesu Kriterien für den Umgang mit Wertekonflikten. (C1)
· Sie verstehen die Gottesebenbildlichkeit des Menschen als anthropologische Grundaussage und erörtern Konsequenzen, die sich daraus ergeben. (A2)
· Sie setzen sich mit dem doppelten Liebesgebot als Basis christlichen Handelns auseinander und beziehen dazu Stellung. (C4)

	Unterrichtsinhalte:

· Analyse von Popsongs und Videos

· Menschenbilder der Bibel (Bergpredigt, Weltgericht)
· Bildassoziationen bei der Bildrecherche und Erstellung der Präsentation „schöner Menschen“

· Modenschau mit Erstellung von „Model-Vorstellungskarten“


	Beispielhafte Handlungsprodukte:

· Modenschau mit Model-Vorstellung             und / oder

· Präsentation: Bilder und Situationen „schöner“ Menschen
· Checkliste: „Schön sein durch schönes Handeln – dies kann ich dafür tun“
· Selbst formulierter Schönheitsbegriff: „Wir finden schön…“ // „Ich finde schön…“


	Didaktische Bemerkungen:
· Die Lernsituation ist konzipiert für eine Lerngruppe von ca. 24 Schülerinnen und Schüler, bei kleineren Lerngruppen kann zwischen den beiden Gruppenarbeiten (Modenschau/Menschenbilder) gewählt werden

· Zeitplan sehr konsequent erstellen und einhalten

· Auswahl der Lerngruppe von den Persönlichkeiten abhängig machen (möglichen Verletzungen vorbeugen, Schamgefühle)

	   Methodische Anregungen:

· Projektmanagementmethode nutzen (www.riepel.net)
· Die etwas andere Modenschau: „Ich präsentiere MICH selbst“



	   Übergreifende Aspekte

· Deutschunterricht: Präsentationen, Bildinterpretationen, Wortwahl
· Politik, Geschichte: Schönheitsideale, Kommerz mit Schönheit
· Berufsbezug: Gesundheitsbereich, Ernährung/Hauswirtschaft
· Pädagogische Psychologie

	Beispielhafter Leistungsnachweis mit Bewertungskriterien:

· Präsentationsbewertung: Modenschau und Bilder-Präsentation
· Mögliche Kriterien:
- übliche Kriterien der Plakatgestaltung, Powerpointpräsentation,…
- übliche Kriterien für Verhalten bei Präsentationen
- wertschätzende Wortwahl während des Unterrichtes und der Modenschau
- Klarheit der Ausführungen, Klarheit der Botschaft (Bilder-Stichworte)



Umsetzung im Handlungskreis
Phasen der vollständigen Handlung

	Phase
	Schönheit und Persönlichkeit verbinden
	Hinweise, Tipps, Materialien, etc.

	Informieren
	Ausgangssituation, Problemsituation

Projektmanagementmethode, Rahmenbedingungen für Ausstellung und Modenschau (Räume, Zeiten, Unterstützung)
	M01_Ausgangssituation
www.riepel.net
Termine, Räume, Materialien, Unterstützung klären

Übergreifender Unterricht mit Deutsch oder EDV: Werbung erstellen

	Planen, Entscheiden über das Handlungsprodukt
	Klärung der Frage: „Was ist eigentlich schön?“ als Vorbereitung für die Erstellung der Handlungsprodukte:
Organisation der Modenschau und der Bild-Präsentation:
- Gruppe 1: Modenschau
- Gruppe 2: Bild-Präsentation

Festlegen von Bewertungskriterien für die Handlungsprodukte

	M02_AB Analyse der Popsongs

M03a_Modenschau AB 

M03b_Gruppenarbeit_Bilder schöner Menschen

M03c_Modenschau Vorstellungskarte

(Reihenfolge der Modelle, Textbausteine formulieren zur Präsentation der einzelnen „Modelle“)

	Ausführen
	Analysieren der „Bergpredigt“ und „Weltgericht“ hinsichtlich „Schönheit = schönes Handeln“

Erstellen der Bilder-Präsentation
Vorbereiten und Durchführung der Modenschau
	M04_Bergpredigt (Textauszug mit Erläuterungen und Aufgaben „Bergpredigt“ und „Weltgericht“)

	Kontrollieren, Bewerten des Handlungsproduktes
	Kontrolle der ausgeführten Aufträge

Bewerten nach den aufgestellten Kriterien anhand ausgewählter Methoden (z.B. Punktabfrage, Zielscheibe, Feedback geben nach Regeln, Meinungsbarometer)
	M05_Bewertung Zielscheibe

M06_Feedbackregeln

	Reflektieren 
	Die Verantwortung für die eigene Umgebung formulieren: „Ich finde schön…?“
Einladung zu einer Abschlussveranstaltung: Projektwürdigung, Reflexion
	Unterrichtsgespräch, Karussellgespräch, Marktplatz, Museumsrundgang



